
LGG-Läufer beherrschen 5000-Meter-Konkurrenz

Göttingen. Auch beim zwei-
ten Durchgang der 48. Cross-
Serie der LG Göttingen fanden 
etwa 120 Teilnehmer ausge-
zeichnete äußere Bedingungen 
vor. Die Strecke auf dem Hain-
berg war aufgrund der großen 
Niederschlagsmengen der ver-
gangenen Tage und Wochen 
teilweise rutschig, aber den-
noch gut zu absolvieren. Orga-
nisatorisch hatte das LGG-
Team um Uwe Löding und 
Antje Fenner die Veranstaltung 
erneut voll im Griff.

Die Mittelstrecke über 5000 
m beherrschte Jasper Cirkel 
(LGG) wie im ersten Durch-
gang am IfS souverän. Till 
Manning und Paul-Lennart 
Kruse, der auf der Zielgeraden 
Gerd Wolzen (VfL Germania 
Leer) noch überspurten konn-
te, sorgten dahinter für einen 
Dreifacherfolg des Veranstal-
ters. Kruse war auch schnells-
ter Jugendlicher vor Gerrit 
Gräbel (ebenfalls LGG). Bei 
den Frauen siegte Cathrin 
Cronjäger diesmal sehr deut-
lich vor Coline Ricard und 
Cornelia Seyfert (alle LGG).

Reichert hängt alle ab

Auf der Langstrecke über 
10       000 m wiederholte sich das 
Ergebnis des ersten Laufes auf 
den vorderen Plätzen. Florian 
Reichert (TSV Kirchdorf) 
siegte mit klarem Vorsprung 
vor Sebastian Hanelt und Knut 
Höhler (beide LGG). M-50-
Senior Horst von Gaza (LGG) 
hatte sich das Rennen erneut 
geschickt eingeteilt und wurde 

Vierter vor Thorsten Schmidt 
(LG Eichsfeld). Bei den Frauen 
startete Coline Ricard nach ih-
rem zweiten Platz auf der Mit-
telstrecke erneut und siegte vor 
Sanna Almstedt und Janna 
Fangmann (alle LGG).

Im Schülerlauf über 1800 m 
konnte sich Henrik Steenken 

(LGG) zum zweiten Mal mit 
deutlichem Vorsprung durch-
setzen. Dahinter überspurtete 
Markus Fiebig kurz vor dem 
Ziel Vereinskamerad Thibaut 
Haake (LGG) und sicherte sich 
damit den zweiten Platz. Maren 
und Annika Pollmeier sorgten 
bei den Schülerinnen für einen 

Doppelerfolg der LG Eichsfeld, 
Dritte wurde Anje Dernedde 
(TG Northeim). Bei den jüngs-
ten Schülern gewann Alexander 
Vollmer (LG Eichsfeld). 

Den Abschluss findet die 48. 
Cross-Serie am 9. Januar auf 
der Rundstrecke südlich des 
Jahnstadions. Dort werden  

dann am 21. Februar auch die 
Bezirksmeisterschaften ausge-
tragen, zu denen mindestens 
350 Aktive erwartet werden.

Die vollständige Ergebnisliste mit 
den jeweiligen Altersklassen-
Wertungen finden Sie unter            
www.lggoettingen.de. 

48. Cross-Serie: Cirkel, Manning, Kruse, Cronjäger, Ricard und Seyfert sorgen für Sechsfacherfolg
VON GERD BRUNKEN

Vom Start weg an die Spitze: Über 5000 Meter konnte den LGG-Athleten kein Konkurrent das Wasser reichen.  Theodoro da Silva

Göttingen (fab/end). Die 
Nachwuchsbasketballer der 
BG 74 haben sich Weihnach-
ten gründlich vermiest. In der 
Jugendbasketball-Bundesliga 
(JBBL) unterlagen sie nach 
komfortabler Führung mit 
65:71 (36:28) bei den Pader-
born Baskets, die den Veilchen 
auch die Tabellenführung  
abknöpfte. Jubel gab es beim 
Team Göttingen des ASC,  
das gegen Bad Essen/Osna-
brück den zweiten Saisonsieg 
feierte.  

Paderborn Baskets – BG 74 
71:65 (28:36). Statt sich im 
Kampf um die Spitze der Divi-
sion Nordwest vorentschei-
dend abzusetzen, müssen die 
Göttinger nun sogar um den 
zweiten Platz bangen. Dabei 

schien in Ostwestfalen zu-
nächst alles nach Plan zu lau-
fen. Das Team von Trainer 
Ernie Rama überforderte die 
Hausherren mit druckvoller 
Verteidigung und schnellem 
Angriffsspiel und setzte sich 
schnell mit 11:0 sowie 16:3 ab. 

Doch der Vorsprung ließ die 
Südniedersachsen sämtliche 
Tugenden vergessen. Pader-
borns Spielmacher Marco 
Striewe durfte ab dem zweiten 
Viertel so oft er wollte unbe-
drängt von der Dreierlinie 
werfen. Mit zunehmender 

Spieldauer flatterte das Ner-
venkostüm der BG immer 
mehr. „Wir haben uns selbst 
geschlagen“, ärgerte sich Rama 
nach zahlreichen vergebenen 
Korblegern, Ballverlusten und 
leichtfertig hergeschenkten 
Rebounds. – BG-Punkte: 
Achangwa (2 Punkte), Barch-
feld (10), Ben Amor (4), Bruns 
(2), Fromm (10), Hefele (10), 
Höfer (3), Wiebold (24).

Zweiter Sieg im Kellerduell

Team Göttingen – SG Bad Es-
sen/Osnabrück 91:65 (39:33). 

Gegen den Tabellenletzten 
aus Osnabrück gewann das 
Team von Headcoach Sebasti-
an Förster aufgrund einer ge-
schlossenen Mannschaftsleis-
tung und einem starken letz-
ten Viertel deutlich. „Das war 
ein wichtiger Sieg. Wir benö-
tigen jeden Sieg, um in der 
Liga bleiben zu können“, gab 
sich Förster nach dem Erfolg 
kämpferisch. 

Die Göttinger rangieren 
zwar weiterhin auf dem vor-
letzten Platz – aber: „Es ist gut 
zu sehen, dass wir uns indivi-

duell weiterentwickelt und nun 
deutlich mehr Optionen im 
Angriff haben“, kommentierte 
Förster die ausgeglichene 
Punkteverteilung innerhalb 
seiner Mannschaft. ASC-
Punkte: Boakye (14), Donkor 
(9), Hauenschild (10), Nagel 
(6), Neddermeyer (2), Seyed-
Tarrah (2), Sprung (21), Szau-
kellis (17), von Richthofen (10). 

Bereits am heutigen Mitt-
woch steht für das Förster-
Team das nächste JBBL-
Match an: Zu einer unge-
wöhnlichen Zeit empfängt es 
die Kooperationsmannschaft 
aus Braunschweig und Wol-
fenbüttel. Spielbeginn in der 
Sporthalle des Hainberg-
Gymnasiums ist heute um 
17.30 Uhr. 

BG vermiest sich Weihnachtsfest 
Jugendbasketball-Bundesliga: Ärgerliche Niederlage / ASC-Team jubelt 

HG-A-Jugend sprüht vor Spielfreude
Göttingen (kri). Wenig Positi-
ves gibt es von den Jugend-
mannschaften in der Handball-
Oberliga zu berichten. Der ein-
zige Sieg gelang der männli-
chen A-Jugend der HG 
Rosdorf-Grone. Einen Zähler 
brachte die weibliche A-Jugend 
der HSG Göttingen mit nach 
Hause. Ganz ohne Spiel blieb 
die weibliche A-Jugend der HG 
Rosdorf-Grone, die wegen Ver-
letzungsgründen absagte.

Männliche A-Jugend: JSG 
Münden/V. – HG Rosdorf-Grone 
30:40 (12:19). Bis zum 8:8 konn-
te sich kein Team absetzen, 
dann parierte Mühlenbrock ei-
nen Gegenstoß der Gastgeber 
und fortan lief es. Die HG hat-
te sich schon zur Pause einen 
Vorsprung erspielt und knüpfte 
dann nahtlos an die Leistung 
an. Der erstmals komplette Ka-
der sprühte vor Spielfreude, die 
Leistung stimmte. – Tore HG: 
Ruck (10/1), Stöber (9), Krebs 
(6/1), Henze (5), Quanz (3), 
Herbold (3), Kornrumpf (3/1), 
Koch (1).

Männliche B-Jugend: JSG 
Münden/V. – HSG Plesse-Har-
denberg 31:25 (15:7). Die Gastge-
ber nahmen für die Hinspiel-
niederlage erfolgreich Revan-
che. Die HSG offenbarte unge-
wohnte Schwächen in der 
Abwehr und Torausbeute. Das 
ließ den Rückstand immer wei-
ter anwachsen, zwischenzeitlich 
betrug er zwölf Tore, ein Deba-
kel deutete sich an, wurde durch 
Kampfgeist aber abgewendet. – 
Tore HSG: Bruns (8/4), Gloth 
(6/4), Jung (5), Rehbein (2), Be-
cker (2), Grobe (1), Baule (1).

In Schlussphase aufgegeben

HG Rosdorf-Grone – MTV 
Braunschweig 21:39 (10:18). Ohne 
Trainer Heuer und die Aktiv-
posten Fischer und Frölich war 
die HG chancenlos. Ob die 
Drei die Niederlage hätten ver-
hindern können, bleibt frag-
lich, zu überlegen trat der Gast 
auf. Da sich die Heimsieben zu-
dem in den letzten Minuten 
aufgab, glich es am Ende einem 
Debakel. – Tore HG: Meyer (12), 

Molzahn (3), Schmidt (3), Sche-
rer (2), Wenderoth (1). 

Weibliche A-Jugend: HSG 
Nienburg – HSG Göttingen 
37:37 (18:17). Nienburg hatte 
sich viel vorgenommen und er-
wischte die HSG-Abwehr  
mehr als einmal auf dem fal-
schen Fuß. Besonders die geg-
nerische Kreisläuferin bereitete 
den Gästen Kopfzerbrechen. 
Erst eine Umstellung brachte 
Besserung und noch vor der 
Pause den Ausgleich. Mit dem 
hatten sich auch alle abgefun-
den, als die Schiedsrichter ei-
nen Siebenmeter der Gastge-
ber wiederholen ließen, der den 
Pausenstand brachte. Das mun-
tere Torewerfen ging nach dem 
Wechsel weiter, jetzt mit Vor-
teilen für die Gäste. Die lagen 
bis zum Schluss vorn, ehe Nien-
burg in einer turbulenten End-
phase der nicht unverdiente 
Ausgleich gelang. – Tore HSG: 
Voigt (15/7), Riemenschneider 
(9), K. Schmieding (4), Thur-
ner (3), J. Schmieding (3), Ti-
scher (1).

Jugendhandball-Oberliga: Erstmals kompletter Kader gewinnt in Münden

Marcel Jerzyk gewinnt mit 
doppeltem Vereinsrekord

Göttingen  (oh). Trotz starker 
internationaler Konkurrenz 
holten die Schwimmer der Wa-
spo 08 in Braunschweig einige 
Medaillen und etliche sehr gute 
Zeiten. Auch ein neuer Ver-
einsrekord wurde geschwom-
men, und mehrmals wurde die 
Qualifikation für die norddeut-
schen Meisterschaften 
unterboten.

Marcel Jerzyk (Jahr-
gang 1992) beendete 
sein Rennen über 1500 
m Freistil in einer Zeit 
von 16:26,08 Minuten.
Mit dieser Zeit siegte 
er gleichzeitig in der 
offenen Wertung und 
stellte sowohl über 1500 
als über 800 m (8:45,64) 
einen neuen Vereinsrekord auf 
und qualifizierte sich für die 
norddeutschen Titelkämpfe. 
Benedikt Buchman (1993) wur-
de Zweiter über 50 m Brust 
(34,10). Mit dieser Zeit qualifi-
zierte auch er sich für die Nord-

meisterschaft. Eine Bronzeme-
daille erschwamm er sich über 
100 m Rücken (1:12,90). 

Rico Paul nicht zu schlagen

Weitere Schwimmer unter 
den ersten Acht: Sophie Krum-
bach (95) wurde Fünfte über 
400 m Lagen und qualifizierte 

sich ebenfalls für die 
norddeutschen Meis-
terschaften. Saskia 
Wellmann (95) wurde 
Sechste über 800 m 
Freistil. Melina Berg-
mann (97) belegte Platz 
acht über 50 m Freistil. 

Sechs Schwimmer 
der Waspo 08 gingen 
beim Jugendmehr-
kampf an den Start. 

Rico Paul (98) war unschlagbar. 
Er siegte mit einer Gesamt-
punktezahl von 1614 und ist 
auch bei den norddeutschen Ti-
telkämpfen dabei. Philip Krum-
bach (98) wurde Achter mit 
1261 Punkten.

Schwimmen: Vier Wasporaner bei Nordtitelkämpfen

Marcel Jerzyk

Göttingen (lv). Die Regio-
nalliga-Basketballer des 
ASC 46 haben beim TK 
Hannover einen 63:53-Er-
folg gefeiert „Das war ein 
hartes, aber faires Spiel mit 
hoher Intensität über 40 
Minuten, die ich in dieser 
Saison noch nicht erlebt 
habe“, resümierte Coach 
Marjo Heinemann das letz-
te Spiel der Königsblauen 
in diesem Jahr. 

Die Göttinger benötig-
ten einige Minuten, um 
sich auf die harte Gangart 
des TKH einzustellen und 
gerieten 9:16 ins Hinter-
treffen. Die Partie war ge-
prägt von starker Defense-
Arbeit auf beiden Seiten. 
Nachdem der ASC den 
Vorsprung des TK im 
zweiten Viertel fast wettge-
macht hatte (24:26/ 20.), sa-
hen die 50 Zuschauer einen 
spannenden Schlagab-
tausch, so dass auch im 
dritten Viertel (40:41) noch 
keine Vorentscheidung fiel. 

Mulic glänzt als Topscorer

Doch dann bewies das 
Team um Topscorer Selim 
Mulic (23) den längeren 
Atem. „Ohne Selim hätten 
wir heute vielleicht nicht 
gewonnen, aber er ohne das 
Team ebenso wenig“, un-
terstrich Heinemann. – 
ASC-Punkte: Mulic (23), 
Kuhle (13), Bode (9), Jör-
gensen (5), Sandloff (4), Di-
rim (3), Pötig (2), van Horn 
(2), Özbas (1), Kolo (1).

Intensiv und 
erfolgreich
Basketball: ASC siegt

Peinliche 
Vorstellung

Göttingen (end). Die Hinrun-
de in der Nachwuchsbasket-
ball-Bundesliga (NBBL) ende-
te für das Team Göttingen mit 
einem Debakel. Gegen ein arg 
ersatzgeschwächtes Team 
Bonn/Rhöndorf ging die 
Mannschaft von Trainer Finn 
Höncher mit 74:101 (35:47) 
förmlich unter und ließ dabei 
zeitweise die nötige Einstel-
lung komplett vermissen. 

Lustlos, spannungslos und 
ohne Intensität in Verteidigung 
und Angriff starteten die Göt-
tinger wie schon am Wochen-
ende zuvor katastrophal in die 
Partie. Beim Stande von 6:27 
(10.) war das Spiel praktisch 
schon entschieden. Zwar 
schafften es die Gäste im weite-
ren Verlauf noch zweimal auf 
neun Punkte heranzukommen 
(17. und 27. Minute), leichtferti-
ge Aktionen und eine schwache 
Wurfquote von 40 Prozent so-
wie starke Aktionen und eine 
überragende Trefferquote von 
61,7 Prozent der Hausherren, 
ließen die Göttinger jedoch nie 
dichter herankommen.

Höncher: „Nicht akzeptabel“

Durch die hohe Foulbelas-
tung bei Malte Herwig und Ju-
lius Meißner und den Ausfall 
von Marcel Romey (Augenver-
letzung) hatten die Gastgeber 
am Ende leichtes Spiel. „Die 
Leistung war nicht akzeptabel. 
Dafür gibt es keine Entschuldi-
gung. Jeder Spieler muss sich 
über die Weihnachtspause Ge-
danken machen, wieso er ei-
gentlich auf dem Spielfeld steht. 
Mit so einer Einstellung und 
Leistungsbereitschaft haben wir 
in dieser Liga absolut nichts zu 
suchen“, fand ein enttäuschter 
Headcoach Finn Höncher deut-
liche Worte nach der empfindli-
chen Schlappe. – Punkte Göttin-
gen: Meißner (3), Kolo (19), Kuh-
le (16), Herwig (13), Unger (2), 
Dirim (11), Hübner (10).

NBBL: 74:101 in Bonn
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